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Was ihr müsst
Ausblick: Ann Dargies inszeniert Shakespeare für Bühnenclowns im Theater Mollerhaus
DARMSTADT. 
Termine 
Vorstellungen von Freitag (27.) bis 29. August um 20.30 Uhr im Darmstädter Theater Mollerhaus, am 30. und 31. Oktober um 20.30 Uhr im Theater Mobile in Zwingenberg. Kartentelefon Mollerhaus: 06151 26540 
Clowns sind meist nicht allzu gesprächig, dafür ist ihre körperliche Tragikomik beredt. Können solche Gestalten Shakespeare spielen? Ann Dargies von Theater Transit will mit ihrer Clownsklasse zeigen, wie das geht: Am Freitag (27.) hat im Darmstädter Theater Mollerhaus ,,Was ihr wollt - Ein Clownspiel " nach Shakespeare in einer Fassung des Regisseurs Christoph Marthaler Premiere. 

Es ist eine Komödie der Irrungen um die schiffbrüchige Viola, die nach einem Sturm ihren Bruder sucht und sich, verkleidet als Page Cesario, beim Herzog Orsino verdingt. In seinem Auftrag soll Cesario um die Gräfin Olivia werben, die sich prompt in den falschen Knaben verliebt, während Viola heimlich dem Herzog verfällt. Bei Marthaler in Zürich war das 2001 eine Reise auf einem trunkenen Schiff. Bei Ann Dargies soll's ein Fußballspiel der Teams des Herzogs und der Gräfin werden. Von wegen ,,Was ihr wollt". Das Motto heißt nun eher: Was ihr müsst. Acht Clowns wollen eigentlich kicken und müssen dann mit Shakespeare spielen.

Zum zweiten Mal nach ,,Murx" (2006) hat Dargies mit ihrer Bühnenclownklasse nach einem Jahr mit 60 Studientagen eine Vorlage von Christoph Marthaler erarbeitet. Aber zum ersten Mal liegt dem Projekt nun ein veritables Schauspiel zu Grunde. ,,Ich wollte auch mal ein Sprachstück machen", sagt Dargies im ECHO-Gespräch. ,,Da gibt es Sprachwitz gepaart mit Handlungskomik." Dass Marthaler sie reizt, wusste die Gründerin von Theater Transit schon lange. Was es ist, hat sie erst später gemerkt: ,,Seinen Inszenierungen merkt man ja an, dass er sie als Musiker komponiert. Ich hab' mich immer gefragt, warum der so schräge Figuren inszeniert. Erst später habe ich erfahren, dass er auf der Clownsschule von Jacques Lecoq in Paris gelernt hat." Für die Clowns mit roten Nasen hat Dargies die Vorlage kräftig auf 22 Seiten gestrichen. So soll das Fußballspiel in Illyrien in siebzig Minuten über die Bühne gehen.

 

